
Steckbrief

Bitte geben Sie uns einen kurzen Überblick über den derzeitigen Stand Ihrer kulturellen Schulentwicklung!

//
Name der Schule:

//
Schulform (z.B. Grundschule, Hauptschule):
     
//
Organisationsform (z.B. offener Ganztag, Halbtag):
     
// 
Profilschwerpunkt (z.B. Musikzweig, Theater, Kulturelle Bildung):
     
//
Außerschulische kulturelle Kooperationspartner:

//
Unterrichtsstruktur (z.B. Rhythmisierung, fächerübergreifende Angebote):      
//
Künstlerischer Fachunterricht (z.B. Musik, Kunst, Darstellendes Spiel):
     
//
Kulturangebote im schulischen Pflichtbereich (z.B. Ags, Wahlpflicht, Künstler im Unterricht, Theater- und Ausstellungsbesuche):
     
//
Kulturangebote im freiwilligen Bereich (z.B. im Rahmen des offenen Ganztags, Ags nach dem Unterricht):
     
//
Räume für Kultur (z.B. Tanzsaal, Werkstätten, gestalteter Pausenhof):
     
//
Drittlernorte (z. B. Museum, Jugendkunstschule):      
//
Finanzierung der kulturellen Angebote (z.B. über das Budget der Schule, außerschulische Partner, Sponsoren):
     
Kulturelles Profil

Was macht das kulturelle Profil Ihrer Schule aus? Welchen besonderen Schwerpunkt setzt sich Ihr Schulprogramm? 

Bitte beschreiben Sie in wenigen Sätzen, warum Ihre Schule eine „Kulturschule“ ist bzw. sich auf dem Weg zu einem Kulturprofil befindet! 

     
motivation

Es gibt unterschiedlichste Auslöser, die Schulen dazu motivieren, sich auf den Weg einer kulturellen Schulentwicklung zu begeben:

//
eine neue Schulleitung,

//
äußere Kritik,

//
schulinterne Konflikte,

//
Notsituationen,

//
geldliche Anreize,

//
anderes.

Bitte beschreiben Sie, worin für Sie die Motivation bestand!

     
impulsgeber

Veränderungsprozesse brauchen Impulsgeber/innen:

//
Schulleitungen,

//
Lehrer/innen,

//
Eltern,

//
Schüler/innen,

//
Vertreter/innen der Schulpolitik und Schulaufsicht

//
andere.

Bitte beschreiben Sie, wer für Sie als Impulsgeber/in gewirkt hat!

     
Ziel der Schulentwicklung


Je nach Situation lautet das primäre Ziel der Schulentwicklung:

//
eine neue Schulkultur und ein anderes Schulklima,

//
bessere Leistungen,

//
größere Zufriedenheit

· der Lehrer/innen,

· der Schulleitung,

· der Schüler/innen,
· der Eltern,
//
höhere Anmeldezahlen durch ein besseres Image,

//
eine bessere Lernkultur durch Unterrichtsentwicklung,

//
andere.
Bitte beschreiben Sie das primäre Ziel Ihrer Schulentwicklung!

     
Management

Es gibt verschiedene Personen(kreise), die die Schulentwicklungsmaßnahmen steuern können. 

//
Schulleitung,

//
steuernde Arbeitsgruppe,

//
Schulkonferenzen,

//
 (externer) Koordinator,

//
außerschulische Partner,

//
andere.

Bitte beschreiben Sie, wie die kulturelle Schulentwicklung an Ihrer Schule organisiert ist und wie die Aufgaben verteilt sind!
     
orientierung


Entwicklungsverfahren brauchen Möglichkeiten der Orientierung:

//
einen „Masterplan“, Gesamtkonzept

//
stückweise Entwicklungen von Teilbereichen wie Unterrichtsentwicklung, Nachmittagsangebote, Gebäudeausbau, 

//
Orientierung an Schulentwicklungs-Theorien,

//
Vorbilder,

//
Tagungen, Fachtexte, Theorie der Kulturellen Bildung,

//
andere.
Bitte beschreiben Sie, welche Orientierungsmöglichkeiten Sie genutzt haben!

     
Bausteine

Kulturelle Schulentwicklung kann mit unterschiedlichsten Elementen geplant, begonnen und durchgeführt werden.

//
Fortbildungen,

//
Unterrichtsentwicklung,

//
Nachmittagsbereich,

//
Kooperationen,

//
Gebäude,

//
andere. 
Bitte beschreiben Sie die kulturellen Bausteine Ihrer Schule und stellen Sie dabei die zeitliche Reihenfolge dar, in der die einzelnen Elemente begonnen wurden!  

Instrumente

Für Schulentwicklungsmaßnahmen stehen verschiedenste Instrumente zur Verfügung:

//
Selbstevaluationsinstrumente aus der Schul- und Unterrichtsentwicklung,

//
Schulprogrammentwicklung,

//
Qualitätsmanagementinstrumente aus dem außerschulischen Bereich,

//
Instrumente der Organisationsentwicklung,

//
Maßnahmen der Teamentwicklung,

//
Zukunftswerkstatt,
//
andere.

Bitte beschreiben Sie, welche Instrumente Sie gegebenen Falls hinzugezogen haben!

     
Kosten/Nutzen

Schule hat viele Stakeholder/Interessenträger:

//
Schulträger,

//
Lehrer/innen,

//
Schüler/innen,

//
Eltern, 

//
Fördervereine,

//
Politiker/innen,

//
andere.

Bitte beschreiben Sie Kosten und Nutzen für Ihre Stakeholder!

     
Bedenkenträger

Nicht alle involvierten Akteure sind mit Veränderungsprozessen einverstanden.

Bitte beschreiben Sie, welche Gegner sie identifizieren konnten!

Bitte beschreiben Sie – soweit möglich – auch deren Gründe.

     
Begleitung


Bitte beschreiben Sie, ob Ihre Schulentwicklung professionell begleitet wurde.

Bitte benennen sie, durch wen und für wen die Begleitung durchgeführt und ggf. finanziert wurde.

     
Evaluation


Es gibt unterschiedliche Formen der Evaluation:

//
begleitende Evaluation,

//
Selbstevaluation,

//
Fremdevaluation,

//
externer „Kritischer Freund“, 

//
phasenweise Evaluation,
//
andere.

Bitte beschreiben Sie, ob und wenn ja, welche Form der Evaluation Sie durchgeführt haben!

     
IMPLEMENTIERUNGSMASSNAHMEN

Bitte beschreiben Sie, welche Implementierungsmaßnahmen Sie für die Nachhaltigkeit Ihres Kulturprofils ergriffen haben!

     
Revisionen

Bitte beschreiben Sie, in welchen Punkten Sie Ihren Plan ggf. revidieren mussten!

     
Dauer 

Bitte grenzen Sie die Dauer Ihres Entwicklungsverfahrens zeitlich ein.

Gibt es identifizierbare Phasen?

     
Rückblick

Bitte beschreiben Sie, was Sie rückblickend anders machen würden bzw. was Sie gerne ändern würden!

     
Ertrag 
Bitte beschreiben Sie, ob und inwiefern die beschriebenen Maßnahmen für das Ziel, eine Kulturschule zu werden, ertragreich waren.

     
   Kulturschulen: Checkliste für fallstudien 
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